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Das Museum im



Die Ausstellung „Widerstand - Tod - Überleben. Zu den archäo-
logischen Ausgrabungen im Konzentrationslager Gusen“ führt 
Besuchende von der Spätbronzezeit, ins Mittelalter und über die 
NS-Zeit ins Heute. 

Im Mittelpunkt stehen jene Objekte, die von Häftlingen im KZ Gusen 
ausgegraben werden mussten. Es handelt sich um bedeutende Funde 
eines spätbronzezeitlichen Gräberfelds. Um die Umstände der KZ-
Zwangsarbeit in den 1940er Jahren verständlich zu machen, werden 
zusätzlich Alltagsgegenstände des KZ Gusen ausgestellt. 

Die besondere Situation der archäologischen Zwangsarbeiter im 
„Kommando Spilberg“ und in Den KZ- „Ausgrabungs- und Museums- 
komandos“ wird durch die Lebensgeschichten der KZ-Häftlinge Kazi-
mierz Gelinek, Władysław Gębik, Józef Eugeniusz Iwinski und Johann 
Gruber greifbar gemacht. Die Ausstellung zeigt mit ausgewählten 
Objekten, wie in der NS-Zeit Menschen für Archäologie missbräuchlich 
eingesetzt wurden.

Widerstand - Tod - Überleben.

Eine spannende Ausstellung für jede und jeden: 
Schüler:innen ab der 3. Klasse Volksschule / Unterstufe / Oberstufe  
und interessierte Erwachsene 

Vermittlungsformate:  
Rundgang: Dauer: 1 Stunde  
Workshop: Dauer: 3 Stunden

Informationen zur Ausstellung: 
Geöffnet: Montag – Freitag, 8:00 – 12:00 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung +43 699 168 86513

Geführter Rundgang: jeden Freitag, 17:00 – 18:00, Eintritt frei!

© Gruber: Sammlung Freudenthaler: https://www.dioezese-linz.at/institution/9010/sammlung/mediensammlung/bilder/gallery/30916.html], Władysław Gębik: Sammlungen der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, MM 141_0044 (Nachlass Dobosiewicz), 
Kazimierz Gelinek: Andrzej Prinke, Józef Iwinski: Sammlungen der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, MM 141_0023 (Nachlass Dobosiewicz), Schale: A. Schumacher, Naturhistorisches Museum Wien, Grab: Bundessdenkmalamt, Abteilung Archäologie, 
Mauerbach, Fotoarchiv, Ausgrabung Langenstein–Gusen

© Häftlinge bei der Arbeit: Bundessdenkmalamt, Abteilung Archäologie, Mauerbach, Fotoarchiv, Ausgrabung Langenstein–Gusen, 
Foto 159, Zeichnung Iwinsky: Bundesdenkmalamt, Abteilung Archäologie, Mauerbach Ortsakten Langenstein-Gusen



Kosten: 
Besuch der Ausstellung: Eintritt frei   
Begleiteter Rundgang oder Workshops: pro Stunde: 80 Euro (incl. 10 % MwSt.)

Information:  
Anmeldung und Reservierungen für Gruppen: sekretariat@bewusstseinsregion.at 
Weitere Informationen: www.bewusstseinsregion.at

Marcel-Callo-Straße 3, 4222 St. Georgen / Gusen
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